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Forschungsbericht über das Bewegungsverhalten von Nutzern in einem Flughafengebäude

Am Cairo International Airport existieren hauptsächlich zwei Terminalgebäude in Bertrieb. Für alle ‚Star Alliance‘ 
Fluglinien wird das neuere Terminal 3, Bauzeit 2004- 2008, genutzt. Das Terminal 1, Fertigstellung 1963, wird u.a. von 
den Fluggesellschaften KLM, Alitalia, British Airways, Air France und Fluggesellschaften aus dem arabischen Raum 
genutzt. Die hier vorliegende Forschungsarbeit beschäftigt sich mit dem Bewegungsverhalten der Nutzer des Terminal 1. 
Von den verantwortlichen Personen wird ein sog. Bewegungsstau in der Eingangshalle des Terminalgebäudes 
konstatiert. Unter einem Bewegungsstau wird ein Gruppenverhalten der sich bewegenden Nutzer in einem 
architektonischen Raum verstanden, welches einen für die Aufrechterhaltung eines Bewegungsflusses kritischen Wert der 
sog. Bewegungskomplexität bei gleichzeitiger Segmentation der Bewegung überschreitet. D.h., dass sich zu viele Nutzer 
gleichzeitig am gleichen Ort im architektonischen Raum aufhalten und somit die Bewegung zum Erliegen kommt.

Diese vorliegende Forschungsarbeit beschäftigt sich der Methodenentwicklung für gutachterliche Tätigkeiten im 
Fachbereich des Architektonischen Gestaltens. Sie fragt nach dem wahrnehmungsabhängigen Verhalten von Nutzern in 
einem architektonischen Raum. 




